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Jugend 19 Bezirksliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

SV Dettingen II : TSV Marktoberdorf 
Freitag, 22.09.2023, 18:00 Uhr

Wind fixiert zwei Punkte für den SV Dettingen II

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Dettingen II am
Freitagabend in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 6:4-Endstand (20:17 Sätze) in der Jugend 19 Bezirksliga (Bayerischer TTV -
Schwaben-Süd) Partie gegen den TSV Marktoberdorf gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte
an diesem Tag Antonia Wind, die in ihren Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Den Start machte das Doppel. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Wind / Kübler
gegen Gall / Koneberg. Das war ein souveräner Sieg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Simon Schröder, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Fabian Koneberg verlor. Das
musste man neidlos anerkennen. Antonia Wind machte indessen mit Moritz Gall beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa
ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Abends
lautete damit 2:1. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Lara Kübler und Lukas Welleschek
die Schläger kreuzten. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Julian Ruf und Moritz Gall, das Julian Ruf letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Antonia Wind überzeugte im Einzel gegen Lukas Welleschek, das sie
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Bemerkenswert war bei diesem
Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Zwei Sätze lang fand danach Julian
Ruf gegen Fabian Koneberg das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel
doch noch mit 3:2 gewann. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Lara Kübler beim 0:3
gegen Moritz Gall. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als
ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Antonia Wind besser laufen können, doch gewann sie
nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Fabian Koneberg noch in vier Sätzen und steuerte
somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Damit war bereits der sechste und siegbringende
Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Simon
Schröder beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Lukas Welleschek. Somit war der Deckel auf einen
spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der SV Dettingen II verließ mit einem umkämpften 6:4
Erfolg die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Dettingen II nun ein Punktekonto von 2:0 Punkten auf, während
der TSV Marktoberdorf vor dem nächsten Spiel, das am 07.10.2023 gegen die DJK Seifriedsberg II
ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Dettingen II bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 07.10.2023 gegen den FSV Großaitingen.

 Statistik:
 SV Dettingen II

Doppel: Wind / Kübler 1:0 
Einzel: A. Wind 3:0, L. Kübler 1:1, S. Schröder 0:2, J. Ruf 1:1 

 TSV Marktoberdorf
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Doppel: Gall / Koneberg 0:1 
Einzel: L. Welleschek 1:2, M. Gall 1:2, F. Koneberg 2:1


